Bericht über die etwas andere Art der IW-Weihnachtsfeier
Wir waren doch alle gespannt, vielleicht auch ein wenig skeptisch, doch voller Vorfreude, wie der diesjährige Weihnachtsanlass ausfallen würde. Eine grosse Schar von InnerWheelerinnen, viele mit ihren Partnern, sowie Gäste vom IW-Club Luzern und verschiedenen Rotary Clubs versammelten sich im weihnacht-

lich geschmückten Foyer des Stadttheaters Sursee, und warteten mit Spannung auf den Beginn des Abends. Eva-Carin hatte die Dekoration gespendet, die man am Schluss des Abends mit einer Spende mitnehmen konnte.

Unsere Präsidentin Ariann begrüsste alle herzlich, vorallem Herrn und Frau Hafner vom Hof Obergrüt und stellte Herrn Stadelmann und seine 23 Little Brassers aus Beromünster und Gunzwil vor, die den Abend mit rassiger Musik auf ihren Blas- und Percussioninstrumenten begannen. 

Ariann bedankte sich nicht nur bei den jungen Musikanten, sondern auch bei allen, die diesen Abend ermöglichten, sei es die Musik- und Theatergesellschaft Sursee oder die InnerWheelerinnen, die tolle Arbeit bei den Vorbereitungen und am Abend selber geleistet haben.

Frau Luzia Hafner erzählte nun vom Alltag auf ihrem Hof, wie die Menschen mit Demenz herzlich aufgenommen und in den Alltag integriert werden. Die Gäste werden sonst alle zu Hause von ihren Angehörigen betreut, die dankbar sind, tage- oder wochenweise eine verdiente Auszeit zu bekommen. Wir waren alle tief beeindruckt von den Ausführungen von Frau Hafner und konnten uns dann auch anhand der abwechslungsreichen Bilder auf der Leinwand überzeugen, dass auf dem Hof Obergrüt ganz Tolles geleistet wird. Ariann überreichte Frau Hafner unter grossem Applaus einen prächtigen Blumenstrauss.

Ein Höhepunkt stellte die anschliessende Auktion von drei Bildern durch Daniel Gloor dar. Yvonne u. Urs Düggelin haben Reproduktionen von Klee und Hundertwasser zur Verfügung gestellt, die unser Auktionar jetzt mit grösstem Geschick und in drei verschiedenen Auktionsarten an die Frau, bezw. den Mann brachte. Wir konnten nur staunen, wie Daniel das machte, und ich bin überzeugt, dass, falls er sich einmal von den Matratzen abwenden würde, die Auktions-häuser Sotheby’s und Christie’s sich um ihn reissen würden. 

Hungrig verteilte sich die ganze Gesellschaft im Foyer um die geschmückten Bistrotische und genoss die feinen Häppchen, zubereitet von unseren InnerWheelerinnen nach den Rezepten von Sybille. Arianne gab uns genau eine Stunde, und dann gings zurück in den Theatersaal, wo wir den über 60-jährigen Film “It’s a wonderful life” zu Gemüte führten, notabene in schwarz/weiss, was die Jüngeren unter uns wahrscheinlich noch nie gesehen haben. Der Weihnachtsfilm war berührend, teils komisch, zum Schmunzeln, und das aufregende Leben von George Bailey regte auch zum Nachdenken an. Wir genossen dieses ungewöhnliche Erlebnis, sahen, wie sich die Filmidole von damals im Laufe der Zeit verändert haben, wobei ich sagen muss, dass James Stewart immer noch bestens bestehen könnte neben den heutigen Stars.

Bei einem Schlummertrunk mit feinen Guetzli klang der überaus gelungene Abend der speziellen Art aus. Viele steckten noch ein Nötli in die bereitgestellte Box, und wir freuen uns alle über den schönen Betrag, der laut heutigem e-mail unserer Präsidentin zusammenkam. Wir hoffen, dass unsere Spende reicht, um den geplanten Ruheraum einzurichten. - Ariann, du hast es grossartig gemacht und verdienst ein grosses Lob!
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